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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Haus-
haltsgeschirrspülmaschine.
[0002] Allgemein bekannt sind Haushaltsgeschirrspül-
maschinen mit zwei beidseits an dem Spülbehälter an-
gebrachten Rollenhaltern und jeweils zwei daran drehbar
gelagerten Rollen. Auf den Rollen eines jeweiligen Rol-
lenhalters läuft eine jeweilige C-förmige Schiene (im Wei-
teren "C-Schiene"). Die zwei C-Schienen tragen beid-
seits eine Spülgutaufnahme, beispielsweise einen Spül-
korb, insbesondere einen Geschirrkorb oder eine Be-
steckschublade.
[0003] Die Druckschrift DE 28 33 824 A1 offenbart eine
Geschirrspülmaschine mit einem als kastenförmigen
Kunststoffspritzteil ausgebildeten, frontbeschickbaren
Spülbehälter, an dessen Seitenwänden Führungsele-
mente für einen Geschirrkorb angeordnet sind. Der Spül-
behälter weist innenseitig angeformte Halterungen auf,
mit denen Tragkörper für die Führungselemente des
Korbs in formschlüssigem Eingriff stehen. Der Tragkör-
per kann eine in der Halterung sitzende, wenigstens an-
nähernd ebene Platte beziehungsweise Leiste aufwei-
sen, an der behälterinnenseitig Zapfen zur Aufnahme
von Rollen angeordnet sind, welche zusammen mit zwi-
schen den Rollen laufenden Schienen die Führungsele-
mente des Geschirrkorbs bilden.
[0004] Die Druckschrift DE 10 2012 016 762 A1 offen-
bart eine Geschirrspülmaschine, mit einer Spülkammer,
die frontseitig durch eine Tür verschließbar ist, mit einem
Unterkorb zur Aufnahme von Geschirr und mit einem
Oberkorb zur Aufnahme von Geschirr, die jeweils zwi-
schen einer in der Spülkammer zurückgezogenen Spül-
stellung und einer aus der Spülkammer zumindest über-
wiegend herausragenden Entnahmestellung verstellbar
sind, und mit einem Besteckauszug, der zwischen einer
in der Spülkammer zurückgezogenen Spülstellung und
einer aus der Spülkammer zumindest überwiegend he-
rausragenden Entnahmestellung verstellbar ist, wobei in
dem Besteckauszug mindestens ein Besteckkorb ange-
ordnet oder anordenbar ist, in den Besteck liegend ein-
legbar ist, wobei der Besteckauszug zwischen dem Un-
terkorb und dem Oberkorb angeordnet ist. Der Besteck-
auszug kann einen Korbrahmen zur Aufnahme des Be-
steckkorbs umfassen, wobei der Korbrahmen und der
Oberkorb jeweils beidseitig mittels jeweils einer Aus-
zugsschiene an den Seitenwänden der Spülkammer
über mindestens eine vordere Führungsrolle und min-
destens eine hintere Führungsrolle verschiebbar gela-
gert sind. Weiterhin kann die hintere Führungsrolle des
Korbrahmens im Vergleich zu der hinteren Führungsrolle
des Oberkorbs zur Frontseite versetzt sein. Ferner kön-
nen die einer Seitenwand zugeordneten Führungsrollen
des Oberkorbs zusammen mit den derselben Seiten-
wand zugeordneten Führungsrollen des Besteckaus-
zugs auf einer gemeinsamen Adapterplatte montiert
sein, die an der Seitenwand fixiert ist.
[0005] Die Druckschrift DE 101 22 834 A1 offenbart

eine Geschirrspülmaschine mit einem frontseitig be-
schickbaren Spülbehälter und mit mindestens einem Ge-
schirrkorb zur Aufnahme von Geschirr und/oder Beste-
cken, der an Führungsschienen fahrbar, insbesondere
rollend, geführt ist, wobei für die Führung der Führungs-
schienen in dem Spülbehälter jeweils an den Spülbehäl-
terseitenwänden Laufrollen vorgesehen sind. Es ist min-
destens eine Spanneinrichtung vorgesehen, die an we-
nigstens einer Führungsschiene wirksam ist, derart, dass
die Führungsschiene beziehungsweise Führungsschie-
nen gesichert an den Laufrollen geführt ist beziehungs-
weise sind. Die Spanneinrichtung kann mindestens ein
Federelement und zum Eingriff mit der Führungsschiene
wenigstens eine Spannrolle umfassen, wobei die Span-
neinrichtung derart an der Führungsschiene wirksam ist,
dass diese im Wesentlichen elastisch an eine oder meh-
rere Laufrollen gepresst ist. Weiterhin kann die Spann-
rolle drehbar mit dem Federelement verbunden sein, so
dass die Spannrolle an der Führungsschiene abrollbar
ist. Ferner kann zur Führung der Führungsschienen je-
weils zwei Paare von Laufrollen vorgesehen sein, wobei
die Spanneinrichtung jeweils zwischen den beiden Lauf-
rollpaaren angeordnet ist.
[0006] Die Druckschrift EP 1 323 372 A2 offenbart ein
Führungssystem für insbesondere schubladenartig her-
ausfahrbare Behältnisse von Haushaltsgeräten, insbe-
sondere Geschirrspülmaschinen, mit wenigstens einem
Paar Schienen, die an gegenüberliegenden Gehäuse-
wandungen parallel zueinander geführt sind, und we-
nigstens einem ersten Stabilisierungskörper, der an we-
nigstens einer der Schienen angeordnet ist, um an we-
nigstens einer vorbestimmten Stabilisierungsposition mit
wenigstens einem raumfesten zweiten Stabilisierungs-
körper eine spielbehaftete Passung oder eine federnde
Anlage zu bilden.
[0007] Die Druckschrift EP 3 348 181 A1 offenbart eine
Geschirrspülmaschine, umfassend einen Spülbehälter,
welcher zumindest teilweise eine Behandlungskammer
mit einer Zugangsöffnung definiert, einen Geschirrkorb
und ein Führungssystem, welches den Geschirrkorb an
dem Spülbehälter verschiebbar befestigt. Das Führungs-
system umfasst eine Führungsschiene, welche entweder
an einem der Geschirrkörbe oder an dem Spülbehälter
befestigt ist, welche mindestens eine integrale Achse mit
einer ersten Laufbahn aufweist und welche mit einem
Deflektor endet, mindestens eine Rolle, die eine Felge
mit einer Fläche aufweist, welche eine Achsöffnung de-
finiert, und einer zweiten Laufbahn, welche in der Fläche
angeordnet ist. In der zweiten Laufbahn ist ein Satz von
Kugellagern vorgesehen, wobei die Achsöffnung so be-
messen ist, dass sie die Achse aufnimmt, so dass die
mindestens eine Rolle auf die Achse geschoben werden
kann, bis die erste und die zweite Laufbahn axial ausge-
richtet sind und die Kugellager in der zweiten Laufbahn
durch den Deflektor in die zweite Laufbahn abgelenkt
werden, bis die erste Laufbahn und die zweite Laufbahn
ausgerichtet sind und die Kugellager sich sowohl in die
erste Laufbahn als auch in die zweite Laufbahn erstre-
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cken.
[0008] Die Druckschrift DE 10 2013 211 560 A1 offen-
bart einen Baukasten zum wahlweisen Herstellen eines
Leichtlaufauszugs oder eines Schienenauszugs insbe-
sondere für eine Spülgutaufnahme einer Geschirrspül-
maschine, mit einer Trägereinrichtung, die wahlweise
zum Herstellen des Leichtlaufauszugs verwendbar ist,
indem eine Führungsschiene an dieser montierbar ist,
oder zum Herstellen des Schienenauszugs verwendbar
ist, indem eine Laufrolle an dieser montierbar ist. Die
Trägereinrichtung kann an einer Seitenwand eines Spül-
behälters der Geschirrspülmaschine anbringbar sein.
Weiterhin kann die Trägereinrichtung einen Eingriffsab-
schnitt aufweisen, der zum Herstellen des Leichtlaufaus-
zugs formschlüssig in einen Gegeneingriffsabschnitt der
Führungsschiene eingreift.
[0009] Die Druckschrift US 2012/074822 A1 offenbart
eine Geschirrspülmaschine, insbesondere eine Haus-
haltsgeschirrspülmaschine, mit einem Spülbehälter, der
an jeder seiner Seitenwände jeweils zumindest einen
Laufring einer Geschirrkorbführung aufweist, welcher
Laufring an einer Lagerstelle drehbar gelagert ist, die ein,
insbesondere radial ausgeweitetes, Sicherungselement
aufweist, das den Laufring in Axialrichtung sichert. Das
Sicherungselement der Lagerstelle ist eine Halteplatte,
die als ein separates Bauteil mit der Seitenwand des
Spülbehälters in Stoffschlussverbindung ist, insbeson-
dere damit verschweißt ist. Die Lagerstelle kann einen
zylindrischen Lagerabschnitt aufweisen, auf dessen Au-
ßenseite der Laufring drehgelagert ist. Weiterhin kann
die Außenseite des zylindrischen Lagerabschnittes eine
Lauffläche bilden, die mit einem Nabenabschnitt des
Laufrings in Gleitkontakt ist, oder der Laufring kann unter
Zwischenlage eines Wälzlagers, insbesondere eines Ku-
gellagers, auf dem zylindrischen Lagerabschnitt der La-
gerstelle sitzen.
[0010] Beim Bewegen der C-Schiene (die Erläuterun-
gen erfolgen dem besseren Verständnis halber anhand
nur einer C-Schiene) zum Herausziehen beziehungswei-
se Hineinschieben der Spülgutaufnahme rollen die Rol-
len an ihrer Oberseite an einer oberen Lauffläche der C-
Schiene ab. Zeitgleich führen die Rollen jedoch an ihrer
Unterseite relativ zu einer unteren Lauffläche der C-
Schiene eine gegenläufige Bewegung durch.
[0011] Im bezüglich ihrer Längsachse nicht-verdreh-
ten Zustand der C-Schiene weisen deren untere Laufflä-
che sowie die sich daran beidseits anschließenden nach
oben gebogenen Abschnitte der C-Form einen Abstand
zu der Unterseite einer jeweiligen Rolle beziehungswei-
se den sich beidseits an die Unterseite anschließenden
Seitenflächen der jeweiligen Rolle auf. Die oben genann-
te gegenläufige Bewegung ist in diesem Zustand un-
schädlich.
[0012] Anders verhält es sich jedoch, wenn sich die C-
Schiene verdreht. Dies kann beispielsweise auftreten,
wenn sich insbesondere schweres Spülgut in der Spül-
gutaufnahme befindet. Das Verdrehen der C-Schiene
führt zu einem Kontakt zwischen den sich gegenläufig

bewegenden oben genannten Teilen von Rolle und C-
Schiene. Dies kann zu Kratz- und Schleifgeräuschen füh-
ren. Jedenfalls müssen aber hohe Reibkräfte beim Her-
ausziehen beziehungsweise Hineinschieben der C-
Schiene überwunden werden. Dies ist der Benutzer-
freundlichkeit abträglich.
[0013] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, eine verbesserte
Haushaltsgeschirrspülmaschine zu schaffen.
[0014] Demgemäß wird eine Haushaltsgeschirrspül-
maschine mit einem Spülbehälter und einer ersten Rolle
und einer zweiten Rolle und einem Rollenhalter vorge-
schlagen, an welchem die erste Rolle und die zweite Rol-
le drehbar gelagert sind und welcher an dem Spülbehäl-
ter befestigt ist. Die Haushaltsgeschirrspülmaschine
weist ein Tragelement zum Tragen einer Spülgutaufnah-
me auf, welches ein C-förmiges Profil mit einer unteren
Vertiefung und einer oberen Vertiefung aufweist und wel-
ches mit Hilfe der ersten Rolle und der zweiten Rolle
relativ zu dem Rollenhalter derart beweglich gelagert ist,
dass die Spülgutaufnahme zwischen einer in den Spül-
behälter hineingeschobenen Stellung und einer aus dem
Spülbehälter herausgezogenen Stellung beweglich ist.
Das Tragelement weist in der oberen Vertiefung eine
obere Lauffläche und in der unteren Vertiefung eine un-
tere Lauffläche auf. Die erste Rolle ist von der oberen
Lauffläche nach unten beabstandet ist und läuft in der
unteren Vertiefung an der unteren Lauffläche entlang.
Die zweite Rolle ist von der unteren Lauffläche nach oben
beabstandet und läuft in der oberen Vertiefung an der
oberen Lauffläche entlang. An dem Rollenhalter ist eine
dritte Rolle drehbar gelagert, welche von der unteren
Lauffläche nach oben beabstandet ist und in der oberen
Vertiefung an der oberen Lauffläche entlangläuft. Wei-
terhin ist an dem an dem Rollenhalter eine vierte Rolle
drehbar gelagert, welche von der oberen Lauffläche nach
unten beabstandet ist und in der unteren Vertiefung an
der unteren Lauffläche entlangläuft. Die erste Rolle, die
zweite Rolle, die dritte Rolle und die vierte Rolle sind
jeweils an einer der Ecken eines Trapezes oder eines
Parallelogramms angeordnet. Weiterhin weist das C-för-
mige Profil einen C-förmigen Abschnitt und zwischen den
freien Enden des C-förmigen Abschnitts eine Öffnung
auf, der Rollenhalter greift in die Öffnung ein und der
Rollenhalter ist mittels Schweißens an dem Spülbehälter
befestigt.
[0015] Das Tragelement wird also an seiner oberen
und unteren Lauffläche mittels der zweiten beziehungs-
weise ersten Rolle geführt. Dabei sind die Bewegungs-
richtung der oberen Lauffläche und die Rollbewegung
der Oberseite der zweiten Rolle sowie die Bewegungs-
richtung der unteren Lauffläche und die Rollbewegung
der Unterseite der ersten Rolle gleichgerichtet.
[0016] Aufgrund dieser Führung der Schiene an oberer
und unterer Lauffläche wird ein Verdrehen des Tragele-
ments verhindert oder zumindest reduziert. Außerdem
vermeidet diese Lösung einen direkten Kontakt zwischen
sich gegenläufig bewegenden Teilen und entsprechend
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das Entstehen hoher Reibkräfte.
[0017] Die erste Rolle und die zweite Rolle sind hin-
sichtlich ihrer Drehachsen insbesondere achsparallel an-
geordnet.
[0018] Das Tragelement kann auch als Schiene bezie-
hungsweise Laufschiene bezeichnet werden.
[0019] Der Rollenhalter kann auch als Trägerteil be-
zeichnet werden.
[0020] Bei einer Spülgutaufnahme kann es sich um ei-
ne Aufnahme für Spülgut, insbesondere für Geschirr
und/oder Besteck, handeln. Bevorzugt handelt es sich
bei der Spülgutaufnahme um einen Geschirrkorb oder
eine Besteckschublade.
[0021] Das C-förmige Profil weist zum Beispiel einen
C-förmigen Abschnitt (zum Beispiel ein C-förmiges Ele-
ment) und zwischen den freien Enden des C-förmigen
Abschnitts eine Öffnung (zum Beispiel radiale Öffnung)
auf. C-förmige Profile lassen sich vorteilhaft strangge-
presst herstellen. Die erste und die vierte Rolle und die
zweite und die dritte Rolle laufen in der von dem C-för-
migen Profil gebildeten unteren beziehungsweise obe-
ren Vertiefung.
[0022] Durch die Anordnung einer dritten Rolle kann
das Tragelement besser geführt werden. Dadurch kann
ein Verkippen des Tragelements um eine Achse senk-
recht zu der Auszugs- und Hochrichtung besser verhin-
dert werden. Zudem kann das Tragelement stabiler und
biegefester gelagert werden.
[0023] Die vierte Rolle bewirkt nochmals eine bessere
Führung des Tragelements.
[0024] Die vier Rollen können zum Beispiel derart an-
geordnet sein, dass jeweils eine an der oberen Laufflä-
che geführte Rolle und eine an der unteren Lauffläche
geführte Rolle ein Rollenpaar bilden. Zum Beispiel kann
der Abstand der zwei Rollen innerhalb eines Rollenpaars
entlang der Auszugsrichtung des Tragelements jeweils
kleiner sein als der Abstand zwischen den beiden Rol-
lenpaaren. Dadurch erfolgt bei jedem Rollenpaar die
Führung der oberen Lauffläche benachbart zu der Füh-
rung der unteren Lauffläche. Dies verbessert die Führung
des Tragelements noch weiter, verhindert noch besser
ein Verdrehen des Tragelements und verbessert die me-
chanische Stabilität der Lagerung.
[0025] Die Begrifflichkeiten "erste" Rolle, "zweite" Rol-
le, "dritte" Rolle und "vierte" Rolle sind austauschbar.
Zum Beispiel kann zusätzlich zu der ersten Rolle und der
zweiten Rolle anstatt der oben genannten dritten Rolle
auch die oben genannte vierte Rolle (in diesem Fall als
dritte Rolle zu bezeichnen) angeordnet werden. In die-
sem Fall wird das Tragelement an seiner oberen Lauf-
fläche mittels der zweiten Rolle geführt, und es wird an
seiner unteren Lauffläche mittels der ersten Rolle und
der dritten (oben genannten vierten) Rolle geführt.
[0026] Die die erste Rolle, die zweite Rolle, die dritte
Rolle und die vierte Rolle sind jeweils an einer der Ecken
eines Trapezes oder eines Parallelogramms angeord-
net.
[0027] Dadurch kann der Abstand zwischen zwei dia-

gonal angeordneten gleichzeitig belasteten Rollen ver-
größert werden bei gleichzeitiger Vergrößerung des Aus-
zugswegs des Tragelements beziehungsweise Auf-
rechterhaltung eines relativ großen Auszugswegs des
Tragelements. Dadurch kann die mechanische Stabilität
verbessert und größere Belastungen der Auszugsvor-
richtung ermöglicht werden bei gleichzeitiger Bereitstel-
lung eines großen Auszugswegs des Tragelements.
[0028] Insbesondere weist der Rollenhalter ein durch
die Öffnung des C-förmigen Profils einführbares Element
(zum Beispiel ein Achsenelement) auf.
[0029] Gemäß einer Ausführungsform ist das Trage-
lement einteilig ausgebildet.
[0030] Vorzugsweise ist die obere und untere Laufflä-
che des Tragelements einteilig ausgebildet. Das Trage-
lement kann insbesondere samt oberer und unterer Lauf-
fläche stranggepresst sein.
[0031] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das
Tragelement aus Metall hergestellt.
[0032] Das Tragelement kann zum Beispiel aus Metall
oder einer Metalllegierung hergestellt sein.
[0033] Gemäß einer weiteren Ausführungsform wei-
sen die erste Rolle und die zweite Rolle jeweils eine kon-
vexe Lauffläche zur Führung in dem Tragelement auf.
[0034] Insbesondere weisen die erste Rolle und die
zweite Rolle jeweils eine im Querschnitt konvexe Lauf-
fläche zur Führung in einem konkaven Abschnitt (Vertie-
fung) des Tragelements auf. Zum Beispiel weist die erste
Rolle eine konvexe Lauffläche zur Führung in einem kon-
kaven Abschnitt (Vertiefung) der unteren Lauffläche des
Tragelements auf, und weist die zweite Rolle eine kon-
vexe Lauffläche zur Führung in einem konkaven Ab-
schnitt (Vertiefung) der oberen Lauffläche des Tragele-
ments auf.
[0035] Eine Rolle mit einer konvexen Lauffläche ist hier
insbesondere eine Rolle mit einer Umfangsfläche, die
keine Nut beziehungsweise Einkerbung beziehungswei-
se anderweitige konkave Fläche zur Führung aufweist.
Dies lässt sich auch wie folgt beschreiben: In einer
Schnittebene durch die Rolle, in welcher deren Drehach-
se liegt, stellt sich deren äußere Oberfläche als Linie dar.
Die Krümmung (zweite Ableitung) dieser Linie weist be-
vorzugt in dem Bereich der Lauffläche der Rolle keinen
Vorzeichenwechsel auf.
[0036] Gemäß einer weiteren Ausführungsform wei-
sen die erste Rolle und die zweite Rolle jeweils eine Lauf-
fläche mit zwei Radien zur Führung in dem Tragelement
auf.
[0037] In einer Schnittebene durch die Rolle, in wel-
cher deren Drehachse liegt, liegen die Mittelpunkte der
Radien (also die Mittelpunkte der entsprechenden Krei-
se) bevorzugt in dem Bereich der Schnittfläche und nicht
außerhalb dieser.
[0038] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Rollenhalter unmittelbar an dem Spülbehälter befestigt.
[0039] Insbesondere ist der Rollenhalter fest mit einer
Seitenwand des Spülbehälters verbunden. Beispielswei-
se kann der Rollenhalter mit der Seitenwand ver-
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schraubt, vernietet oder verschweißt sein.
[0040] Gemäß einer weiteren Ausführungsform haben
die erste Rolle, die zweite Rolle, die dritte Rolle und die
vierte Rolle gleiche Durchmesser.
[0041] Vorzugsweise haben die erste Rolle, die zweite
Rolle, die dritte Rolle und die vierte Rolle ungefähr glei-
che Durchmesser. Zum Beispiel haben die erste Rolle,
die zweite Rolle, die dritte Rolle und die vierte Rolle je-
weils einen Durchmesser von 27 mm +/- 4 mm (Tole-
ranz). Die zweite Rolle, die dritte Rolle und die vierte
Rolle können jedoch auch andere Durchmesser haben.
[0042] Weitere mögliche Implementierungen der Erfin-
dung umfassen auch nicht explizit genannte Kombinati-
onen von zuvor oder im Folgenden bezüglich der Aus-
führungsbeispiele beschriebenen Merkmalen oder Aus-
führungsformen. Dabei wird der Fachmann auch Einzel-
aspekte als Verbesserungen oder Ergänzungen zu der
jeweiligen Grundform der Erfindung hinzufügen.
[0043] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprü-
che sowie der im Folgenden beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung. Im Weiteren wird die Er-
findung anhand von bevorzugten Ausführungsformen
unter Bezugnahme auf die beigelegten Figuren näher
erläutert.
[0044] Es zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer allgemei-
nen Ausführungsform einer Haushaltsge-
schirrspülmaschine;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Spülbehäl-
ters einer Haushaltsgeschirrspülmaschine
gemäß einer ersten Ausführungsform;

Fig. 3 eine Draufsicht auf die rechte Seitenwand des
Spülbehälters aus der Fig. 2, wobei die Sei-
tenwand in dem Bereich eines Rollenhalters,
der an der Innenseite der Seitenwand befes-
tigt ist, transparent ist;

Fig. 4 eine Ansicht des Rollenhalters der ersten Aus-
führungsform, hier an der Innenseite der lin-
ken Seitenwand des Spülbehälters befestigt,
zusammen mit einem mittels Rollen an dem
Rollenhalter beweglich gelagerten Tragele-
ment;

Fig. 5 eine Rollbewegung der Rollen in der ersten
Ausführungsform dar;

Fig. 6 eine Draufsicht auf die rechte Seitenwand des
Spülbehälters aus der Fig. 2, jedoch gemäß
einer zweiten Ausführungsform, wobei die
Seitenwand in dem Bereich eines Rollenhal-
ters, der an der Innenseite der Seitenwand be-
festigt ist, transparent ist;

Fig. 7 eine Ansicht des Rollenhalters der zweiten
Ausführungsform, hier an der Innenseite der
linken Seitenwand des Spülbehälters befes-
tigt, zusammen mit einem mittels Rollen an
dem Rollenhalter beweglich gelagerten Trag-
element;

Fig. 8 eine Rollbewegung der Rollen in der zweiten
Ausführungsform dar;

Fig. 9 eine Querschnittsansicht von Tragelement
und Rollen; und

Fig. 10 einen vergrößerten Ausschnitt X aus der Fig.
9.

[0045] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0046] Die Fig. 1 zeigt eine schematische perspektivi-
sche Ansicht einer allgemeinen Ausführungsform einer
Haushaltsgeschirrspülmaschine 1. Die Haushaltsge-
schirrspülmaschine 1 umfasst einen Spülbehälter 2, der
durch eine Tür 3, insbesondere wasserdicht,
verschließbar ist. Hierzu kann zwischen der Tür 3 und
dem Spülbehälter 2 eine Dichteinrichtung vorgesehen
sein. Der Spülbehälter 2 ist vorzugweise quaderförmig.
Der Spülbehälter 2 kann in einem Gehäuse der Haus-
haltsgeschirrspülmaschine 1 angeordnet sein. Der Spül-
behälter 2 und die Tür 3 können einen Spülraum 4 zum
Spülen von Spülgut bilden.
[0047] Die Tür 3 ist in der Fig. 1 in ihrer geöffneten
Stellung dargestellt. Durch ein Schwenken um eine an
einem unteren Ende der Tür 3 vorgesehene Schwenk-
achse 5 kann die Tür 3 geschlossen oder geöffnet wer-
den. Mit Hilfe der Tür 3 kann eine Beschickungsöffnung
6 des Spülbehälters 2 geschlossen oder geöffnet wer-
den. Der Spülbehälter 2 weist einen Boden 7, eine dem
Boden 7 gegenüberliegend angeordnete Decke 8, eine
der geschlossenen Tür 3 gegenüberliegend angeordne-
te Rückwand 9 und zwei einander gegenüberliegend an-
geordnete Seitenwände 10, 11 auf. Der Boden 7, die
Decke 8, die Rückwand 9 und die Seitenwände 10, 11
können beispielsweise aus einem Edelstahlblech gefer-
tigt sein. Alternativ kann beispielsweise der Boden 7 aus
einem Kunststoffmaterial gefertigt sein.
[0048] Die Haushaltsgeschirrspülmaschine 1 weist
ferner zumindest eine Spülgutaufnahme 12, 13, 14 auf.
Vorzugsweise können mehrere, beispielsweise drei,
Spülgutaufnahmen 12, 13, 14 vorgesehen sein, wobei
die Spülgutaufnahme 12 eine untere Spülgutaufnahme
oder ein Unterkorb, die Spülgutaufnahme 13 eine obere
Spülgutaufnahme oder ein Oberkorb und die Spülgutauf-
nahme 14 eine Besteckschublade sein kann. Wie die Fig.
1 weiterhin zeigt, sind die Spülgutaufnahmen 12, 13, 14
übereinander in dem Spülbehälter 2 angeordnet. Jede
Spülgutaufnahme 12, 13, 14 ist wahlweise in den Spül-
behälter 2 hinein- oder aus diesem herausverlagerbar.
Insbesondere ist jede Spülgutaufnahme 12, 13, 14 in ei-
ner Einschubrichtung E (Pfeil) in den Spülbehälter 2 hi-
neinschiebbar beziehungsweise hineinfahrbar und ent-
gegen der Einschubrichtung E (Pfeil) in einer Auszugs-
richtung A (Pfeil) aus dem Spülbehälter 2 herausziehbar
beziehungsweise herausfahrbar.
[0049] Nachstehend wird eine erste Ausführungsform
der Erfindung anhand der Figuren 2 bis 5, 9 und 10 be-
schrieben.
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[0050] Die Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht
des Spülbehälters 2 der Haushaltsgeschirrspülmaschine
1. Wie in der Fig. 2 gezeigt, weist die Haushaltsgeschirr-
spülmaschine 1 eine Auszugsvorrichtung 15 zum Her-
ausziehen beziehungsweise Hineinschieben (einer) der
Spülgutaufnahme(n) 12, 13, 14 auf. Die Auszugsvorrich-
tung 15 ist an der Innenseite einer der Seitenwände 10,
11 des Spülbehälters 2 angebracht. In dem Beispiel von
der Fig. 2 ist die Auszugsvorrichtung 15 an der Innenseite
der linken Seitenwand 10 des Spülbehälters 2 ange-
bracht. Die Haushaltsgeschirrspülmaschine 1 kann eine
weitere der Auszugsvorrichtung 15 gegenüberliegende
Auszugsvorrichtung aufweisen, welche an der Innensei-
te der rechten Seitenwand 11 angebracht ist. Die Aus-
zugsvorrichtung 15 und die ihr gegenüberliegende Aus-
zugsvorrichtung dienen zusammen dazu, eine Spülgut-
aufnahme 12, 13, 14 herauszuziehen beziehungsweise
hineinzuschieben. Die Haushaltsgeschirrspülmaschine
1 kann außerdem weitere Auszugsvorrichtungen ähnlich
der Auszugsvorrichtung 15 aufweisen, welche an der In-
nenseite der Seitenwand 10 und/oder an der Innenseite
der Seitenwand 11 angebracht sind. Die weiteren Aus-
zugsvorrichtungen können dem Herausziehen bezie-
hungsweise Hineinschieben weiterer Spülgutaufnah-
men 12, 13, 14 dienen.
[0051] Wie in den Figuren 3 und 4 gezeigt, weist die
Auszugsvorrichtung 15 der ersten Ausführungsform ei-
nen Rollenhalter 16, Rollen 17, 18, 19, 20 und ein Trag-
element 21 auf.
[0052] Der Rollenhalter 16 ist mittels Schweißens an
dem Spülbehälter 2 befestigt. Insbesondere ist der Rol-
lenhalter 16 an einer der Seitenwände 10, 11 des Spül-
behälters 2 befestigt. Die Fig. 3 zeigt den Rollenhalter
16 mittels Schweißens an der rechten Seitenwand 11
des Spülbehälters 2 befestigt. Dabei zeigt die Fig. 3 eine
Draufsicht auf die Außenseite der rechten Seitenwand
11 des Spülbehälters 2 in der ersten Ausführungsform,
wobei die Seitenwand 11 in dem Bereich des Rollenhal-
ters 16, der an der Innenseite der Seitenwand 11 befes-
tigt ist, transparent ist.
[0053] Die Fig. 4 zeigt eine Ansicht des Rollenhalters
16, hier an der Innenseite der linken Seitenwand 10 des
Spülbehälters 2 befestigt, zusammen mit einem mittels
der Rollen 17, 18, 19, 20 an dem Rollenhalter 16 beweg-
lich gelagerten Tragelement 21.
[0054] Die Rollen 17, 18, 19, 20 sind an dem Rollen-
halter 16 drehbar gelagert. Sie sind vorzugsweise
achsparallel bezüglich ihrer jeweiligen Drehachsen zu-
einander angeordnet. Die Rollen 17, 18, 19, 20 dienen
dazu, das Tragelement 21 relativ zu dem Rollenhalter 16
beweglich zu lagern.
[0055] Das Tragelement 21 dient zum Tragen der
Spülgutaufnahme 12, 13, 14. Das Tragelement 21 ist mit
Hilfe der Rollen 17, 18, 19, 20 relativ zu dem Rollenhalter
16 derart beweglich gelagert, dass die entsprechende
Spülgutaufnahme 12, 13, 14 zwischen einer in den Spül-
behälter 2 hineingeschobenen Stellung und einer aus
dem Spülbehälter 2 herausgezogenen Stellung beweg-

lich ist. Das Tragelement 21 ist in der Auszugsrichtung
A (Pfeil) aus dem Spülraum 4 des Spülbehälters 2 her-
ausziehbar und in der Einschubrichtung E (Pfeil) in den
Spülraum 4 des Spülbehälters 2 hineinschiebbar.
[0056] Das Tragelement 21 ist eine C-förmige Schiene
(oder "C-Schiene), das heißt eine Schiene mit einem im
Querschnitt C-förmigen Profil. Das Tragelement 21 weist
eine obere Lauffläche 22 und eine untere Lauffläche 23
auf. Vorzugsweise weisen die obere Lauffläche 22 und
die untere Lauffläche 23 jeweils einen konkaven Ab-
schnitt zur Führung der Rollen 17, 18, 19, 20 auf.
[0057] Die erste Rolle 17 und die vierte Rolle 20 sind
- wie in den Figuren 4 und 5 zu erkennen - jeweils von
der oberen Lauffläche 22 des Tragelements 21 nach un-
ten beabstandet und laufen an der unteren Lauffläche
23 entlang. Die zweite Rolle 18 und die dritte Rolle 19
sind jeweils von der unteren Lauffläche 23 nach oben
beabstandet und laufen an der oberen Lauffläche 22 ent-
lang. In der ersten Ausführungsform sind die erste Rolle
17, die zweite Rolle 18, die dritte Rolle 19 und die vierte
Rolle 20 jeweils an einer der Ecken eines (gedachten)
Parallelogramms 24 angeordnet.
[0058] Das Tragelement 21 wird an seiner oberen
Lauffläche 22 mittels der zweiten Rolle 18 und der dritten
Rolle 19 geführt. Außerdem wird das Tragelement 21 an
seiner unteren Lauffläche 23 mittels der ersten Rolle 17
und der vierten Rolle 20 geführt. Dabei sind jeweils die
Bewegungsrichtung der jeweiligen Lauffläche 22, 23 und
die Rollbewegung der jeweiligen Rolle 17, 18, 19, 20
gleichgerichtet, wie in der Fig. 5 beispielhaft für den Fall
des Bewegens des Tragelements 21 in der Auszugsrich-
tung A (Pfeil) gezeigt. Die Drehrichtung der Rollen 17,
18, 19, 20 ist mit Pfeilen bezeichnet. Dadurch kann das
Tragelement gut geführt werden. Insbesondere wird ein
Verdrehen des Tragelements 21 verhindert und ein di-
rekter Kontakt zwischen sich gegenläufig bewegenden
Teilen der Rollen 17, 18, 19, 20 und der Laufflächen 22,
23 des Tragelements 21 vermieden.
[0059] Die Fig. 5 veranschaulicht eine Rollbewegung
der Rollen 17, 18, 19, 20 in der ersten Ausführungsform.
In dem Beispiel von der Fig. 5 wird das Tragelement 21
in Auszugsrichtung A (Pfeil) bewegt. Folglich bewegen
sich die obere Lauffläche 22 und die untere Lauffläche
23 des Tragelements 21 in der Auszugsrichtung A (Pfeil).
Wie in der Fig. 5 dargestellt, sind die Rollbewegungen
der ersten Rolle 17 und der vierten Rolle 20, welche beide
an der unteren Lauffläche 23 abrollen, der Bewegungs-
richtung der unteren Lauffläche 23 gleichgerichtet. Dar-
über hinaus sind die Rollbewegungen der ersten Rolle
17 und der vierten Rolle 20 gegenläufig zu der Bewe-
gungsrichtung der oberen Lauffläche 22, von welcher sie
beabstandet sind. Wie in der Fig. 5 dargestellt, sind die
Rollbewegungen der zweiten Rolle 18 und der dritten
Rolle 19, welche beide an der oberen Lauffläche 22 ab-
rollen, der Bewegungsrichtung der oberen Lauffläche 22
gleichgerichtet. Darüber hinaus sind die Rollbewegun-
gen der zweiten Rolle 18 und der dritten Rolle 19 gegen-
läufig zu der Bewegungsrichtung der unteren Lauffläche
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23, von welcher sie beabstandet sind.
[0060] Die Figuren 9 und 10 verdeutlichen die relative
Anordnung des Tragelements 21 und der Rollen 17, 18,
19, 20. In der Fig. 9 ist ein Querschnitt des Tragelements
21 und der Rolle 17 gezeigt. Darüber hinaus ist in der
Fig. 9 auch die weiter hinten angeordnete Rolle 19 an-
gedeutet. Die Fig. 10 zeigt den Ausschnitt X aus der Fig.
9 in einer vergrößerten Ansicht.
[0061] Wie in der Fig. 9 gezeigt, ist der Rollenhalter 16
an einer der Seitenwände 10, 11, hier der Seitenwand
10, befestigt. Zum Beispiel ist der Rollenhalter 16 mit der
Seitenwand 10 an Schweißpunkten 26 verschweißt. Der
Rollenhalter 16 kann ferner Achsenelemente 27 zu der
Lagerung der Rollen 17, 18, 19, 20 aufweisen. In dem
Beispiel von der Fig. 9 hat das Tragelement 21 ein C-
förmiges Profil, und es kann zum Beispiel einteilig aus-
gebildet sein. Das C-förmige Profil weist einen C-förmi-
gen Abschnitt 28 und zwischen den freien Enden des C-
förmigen Abschnitts eine Öffnung 29 auf. In diesem Bei-
spiel greift der Rollenhalter 16 in die Öffnung 29 des C-
förmigen Profils ein. Dazu weist der Rollenhalter 16 ein
mittels der Öffnung 29 des C-förmigen Profils einführba-
res Element (zum Beispiel das Achsenelement 27) auf.
[0062] Wie in den Figuren 9 und 10 gezeigt, laufen die
Rollen 17 und 19 in einem von dem Tragelement 21 ge-
bildeten Hohlraum. Die Rolle 17 läuft auf der unteren
Lauffläche 23 des Tragelements 21. Die weiter hinten
und nach oben versetzt angeordnete Rolle 19 läuft an
der oberen Lauffläche 22 des Tragelements 21. Die Rolle
17 und die Rolle 19 haben jeweils eine konvexe Laufflä-
che 30 zur Führung in dem Tragelement 21. Die konvexe
Lauffläche 30 hat eine äußere Oberfläche, die sich im
Querschnitt als gekrümmte Linie darstellt. Wie in der Fig.
10 für die Rolle 17 dargestellt, hat diese äußere Oberflä-
che vorzugsweise zwei Radien R1 und R2 zur Führung
in einem konkaven Abschnitt (Vertiefung) der Lauffläche
23 des Tragelements 21. Ein zwischen den Radien R1,
R2 liegender Abschnitt 31 der Lauffläche 30 der Rolle 17
ist von der unteren Lauffläche 23 beabstandet. Gleiches
gilt für die Rolle 19 und die obere Lauffläche 22 entspre-
chend.
[0063] Im Betrieb der Haushaltsgeschirrspülmaschine
trägt das Tragelement 21 eine Spülgutaufnahme 12, 13,
14. Durch (schweres) Spülgut in der Spülgutaufnahme
12, 13, 14 und/oder schräges Herausziehen des Trage-
lements 21 kann ein Drehmoment M auf das Tragele-
ment 21 ausgeübt werden. Dadurch kann es zu einer
Verdrehung des Tragelements 21 bezüglich seiner
Längsachse, die parallel zu der Auszugsrichtung A (Pfeil)
ist, kommen.
[0064] Bei der beschriebenen Ausführungsform ist des
Tragelements 21 an den Rollen 17, 18, 19, 20 derart
geführt, dass trotz eines solchen Verdrehens des Trag-
elements 21 nur in gleicher Richtung bewegte Flächen
miteinander in Kontakt kommen. Folglich werden Kratz-
und Schleifgeräusche an dem Tragelement 21 und ein
Blockieren der Rollen vermieden. Es wird eine definierte
Abrollbewegung der Rollen 17, 18, 19, 20 gewährleistet.

Das Tragelement 21 kann stabil, geräuscharm und mit
wenig Kraftaufwand an den Rollen 17, 18, 19, 20 geführt
werden.
[0065] Nachstehend wird eine zweite Ausführungs-
form anhand der Figuren 6, 7 und 8 beschrieben.
[0066] Die zweite Ausführungsform ist ähnlich der ers-
ten Ausführungsform, abgesehen von der Anordnung
der vier Rollen 17, 18, 19, 20. In der zweiten Ausfüh-
rungsform sind die erste Rolle 17, die zweite Rolle 18,
die dritte Rolle 19 und die vierte Rolle 20 trapezförmig
angeordnet. Nachstehend werden lediglich die Merkma-
le der zweiten Ausführungsform beschrieben, die sich
von denen der ersten Ausführungsform unterscheiden.
Auf eine Beschreibung gleicher Merkmale wird verzich-
tet.
[0067] Die Fig. 6 zeigt eine Draufsicht auf die rechte
Seitenwand 11 des Spülbehälters 2 gemäß der zweiten
Ausführungsform, wobei die Seitenwand 11 in dem Be-
reich des Rollenhalters 16, der an der Innenseite der Sei-
tenwand 11 befestigt ist, transparent ist.
[0068] Die Fig. 7 zeigt eine Ansicht des Rollenhalters
16 der zweiten Ausführungsform, hier an der Innenseite
der linken Seitenwand 10 des Spülbehälters 2 befestigt,
zusammen mit dem mittels der Rollen 17, 18, 19, 20 an
dem Rollenhalter 16 beweglich gelagerten Tragelement
21.
[0069] Wie in der Fig. 7 gezeigt, sind in der zweiten
Ausführungsform die erste Rolle 17 und die vierte Rolle
20 jeweils von der oberen Lauffläche 22 des Tragele-
ments 21 nach unten beabstandet und laufen an der un-
teren Lauffläche 23 entlang. Die zweite Rolle 18 und die
dritte Rolle 19 sind jeweils von der unteren Lauffläche 23
nach oben beabstandet und laufen an der oberen Lauf-
fläche 22 entlang. Wie in den Figuren 7 und 8 gezeigt,
sind in der zweiten Ausführungsform die erste Rolle 17,
die zweite Rolle 18, die dritte Rolle 19 und die vierte Rolle
20 jeweils an einer der Ecken eines (gedachten) Trape-
zes 25 angeordnet.
[0070] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen beschrieben wurde, ist sie viel-
fältig modifizierbar.

Verwendete Bezugszeichen

[0071]

1 Haushaltsgeschirrspülmaschine
2 Spülbehälter
3 Tür
4 Spülraum
5 Schwenkachse
6 Beschickungsöffnung
7 Boden
8 Decke
9 Rückwand
10 Seitenwand
11 Seitenwand
12 Spülgutaufnahme
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13 Spülgutaufnahme
14 Spülgutaufnahme
15 Auszugsvorrichtung
16 Rollenhalter
17 Rolle
18 Rolle
19 Rolle
20 Rolle
21 Tragelement
22 Obere Lauffläche
23 Untere Lauffläche
24 Parallelogramm
25 Trapez
26 Schweißpunkt
27 Achsenelement
28 C-förmiger Abschnitt
29 Öffnung
30 Konvexe Lauffläche
31 Abschnitt der konvexen Lauffläche
E Einschubrichtung (Pfeil)
A Auszugsrichtung (Pfeil)
R1 Radius
R2 Radius
M Drehmoment

Patentansprüche

1. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) mit einem Spül-
behälter (2), einer ersten Rolle (17, 18, 19, 20) und
einer zweiten Rolle (17, 18, 19, 20), einem Rollen-
halter (16), an welchem die erste Rolle (17, 18, 19,
20) und die zweite Rolle (17, 18, 19, 20) drehbar
gelagert sind und welcher an dem Spülbehälter (2)
befestigt ist, und einem Tragelement (21) zum Tra-
gen einer Spülgutaufnahme (12, 13, 14), welches
ein C-förmiges Profil mit einer unteren Vertiefung
und einer oberen Vertiefung aufweist und welches
mit Hilfe der ersten Rolle (17, 18, 19, 20) und der
zweiten Rolle (17, 18, 19, 20) relativ zu dem Rollen-
halter (16) derart beweglich gelagert ist, dass die
Spülgutaufnahme (12, 13, 14) zwischen einer in den
Spülbehälter (2) hineingeschobenen Stellung und
einer aus dem Spülbehälter (2) herausgezogenen
Stellung beweglich ist,

- wobei das Tragelement (21) in der oberen Ver-
tiefung eine obere Lauffläche (22) und in der un-
teren Vertiefung eine untere Lauffläche (23) auf-
weist, die erste Rolle (17, 18, 19, 20) von der
oberen Lauffläche (22) nach unten beabstandet
ist und in der unteren Vertiefung an der unteren
Lauffläche (23) entlangläuft und die zweite Rolle
(17, 18, 19, 20) von der unteren Lauffläche (23)
nach oben beabstandet ist und in der oberen
Vertiefung an der oberen Lauffläche (22) ent-
langläuft,
- wobei an dem Rollenhalter (16) eine dritte Rolle

(17, 18, 19, 20) drehbar gelagert ist, welche von
der unteren Lauffläche (23) nach oben beab-
standet ist und in der oberen Vertiefung an der
oberen Lauffläche (22) entlangläuft,
- wobei an dem Rollenhalter (16) eine vierte Rol-
le (17, 18, 19, 20) drehbar gelagert ist, welche
von der oberen Lauffläche (21) nach unten be-
abstandet ist und in der unteren Vertiefung an
der unteren Lauffläche (23) entlangläuft, und
- wobei die erste Rolle (17, 18, 19, 20), die zweite
Rolle (17, 18, 19, 20), die dritte Rolle (17, 18,
19, 20) und die vierte Rolle (17, 18, 19, 20) je-
weils an einer der Ecken eines Trapezes (25)
oder eines Parallelogramms (24) angeordnet
sind,

dadurch gekennzeichnet,

- dass das C-förmige Profil einen C-förmigen
Abschnitt (28) und zwischen den freien Enden
des C-förmigen Abschnitts (28) eine Öffnung
(29) aufweist,
- dass der Rollenhalter (16) in die Öffnung (29)
eingreift und
- dass der Rollenhalter (16) mittels Schweißens
(26) an dem Spülbehälter (2) befestigt ist.

2. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Tragele-
ment (21) einteilig ausgebildet ist.

3. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Tra-
gelement (21) aus Metall hergestellt ist.

4. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach einem An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Rolle (17, 18, 19, 20) und die zweite Rolle
(17, 18, 19, 20) jeweils eine konvexe Lauffläche (30)
zur Führung in dem Tragelement (21) aufweisen.

5. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Rolle (17,
18, 19, 20) und die zweite Rolle (17, 18, 19, 20) je-
weils eine Lauffläche mit zwei Radien (R1, R2) zur
Führung in dem Tragelement (21) aufweisen.

6. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Rollenhalter
(16) unmittelbar an dem Spülbehälter (2) befestigt
ist.

7. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Rolle (17,
18, 19, 20), die zweite Rolle (17, 18, 19, 20), die dritte
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Rolle (17, 18, 19, 20) und die vierte Rolle (17, 18,
19, 20) gleiche Durchmesser haben.

Claims

1. Household dishwasher (1) with a dishwasher cavity
(2), a first roller (17, 18, 19, 20) and a second roller
(17, 18, 19, 20), a roller holder (16), on which the
first roller (17, 18, 19, 20) and the second roller (17,
18, 19, 20) are rotatably mounted and which is fas-
tened to the dishwasher cavity (2), and a support
element (21) for supporting a receptacle for items to
be washed (12, 13, 14), which has a C-shaped profile
with a lower indentation and an upper indentation
and which is mounted such that it is able to move
relative to the roller holder (16) with the aid of the
first roller (17, 18, 19, 20) and the second roller (17,
18, 19, 20) in such a way that the receptacle for items
to be washed (12, 13, 14) can be moved between a
position inserted into the dishwasher cavity (2) and
a position extracted from the dishwasher cavity (2),

- wherein the support element (21) has an upper
running area (22) in the upper indentation and
a lower running area (23) in the lower indenta-
tion, the first roller (17, 18, 19, 20) is spaced
apart downward from the upper running area
(22) and runs along the lower running area (23)
in the lower indentation and the second roller
(17, 18, 19, 20) is spaced apart upward from the
lower running area (23) and runs along the upper
running area (22) in the upper indentation,
- wherein a third roller (17, 18, 19, 20) is rotatably
mounted on the roller holder (16) and is spaced
apart upward from the lower running area (23)
and runs along the upper running area (22) in
the upper indentation,
- wherein a fourth roller (17, 18, 19, 20) is rotat-
ably mounted on the roller holder (16) and is
spaced apart downward from the upper running
area (21) and runs along the lower running area
(23) in the lower indentation,
- wherein the first roller (17, 18, 19, 20), the sec-
ond roller (17, 18, 19, 20), the third roller (17,
18, 19, 20) and the fourth roller (17, 18, 19, 20)
are each arranged on one of the corners of a
trapezium (25) or a parallelogram (24),

characterised in that

- the C-shaped profile has a C-shaped section
(28) and an opening (29) between the free ends
of the C-shaped section (28),
- the roller holder (16) engages into the opening
(29) and
- the roller holder (16) is fastened to the dish-
washer cavity (2) by means of welding (26).

2. Household dishwasher (1) according to claim 1,
characterised in that the support element (21) is
embodied in one piece.

3. Household dishwasher (1) according to claim 1 or 2,
characterised in that the support element (21) is
manufactured from metal.

4. Household dishwasher (1) according to one of claims
1 to 3, characterised in that the first roller (17, 18,
19, 20) and the second roller (17, 18, 19, 20) each
have a convex running area (30) for guidance in the
support element (21).

5. Household dishwasher (1) according to one of the
preceding claims, characterised in that the first roll-
er (17, 18, 19, 20) and the second roller (17, 18, 19,
20) each have a running area with two radii (R1, R2)
for guidance in the support element (21).

6. Household dishwasher (1) according to one of the
preceding claims, characterised in that the roller
holder (16) is directly fastened to the dishwasher
cavity (2).

7. Household dishwasher (1) according to one of the
preceding claims, characterised in that the first roll-
er (17, 18, 19, 20), the second roller (17, 18, 19, 20),
the third roller (17, 18, 19, 20) and the fourth roller
(17, 18, 19, 20) have the same diameter.

Revendications

1. Lave-vaisselle ménager (1) comprenant une cuve
de lavage (2), un premier galet (17, 18, 19, 20) et un
deuxième galet (17, 18, 19, 20), un support de galet
(16) sur lequel le premier galet (17, 18, 19, 20) et le
deuxième galet (17, 18, 19, 20) sont montés à rota-
tion et qui est fixé sur la cuve de lavage (2), et un
élément porteur (21) pour supporter un réceptacle
d’articles à laver (12, 13, 14), qui présente un profil
en forme de C comprenant un creux inférieur et un
creux supérieur et qui est monté de façon mobile par
rapport au support de galet (16) à l’aide du premier
galet (17, 18, 19, 20) et du deuxième galet (17, 18,
19, 20) de sorte que le réceptacle d’articles à laver
(12, 13, 14) est mobile entre une position poussée
à l’intérieur de la cuve de lavage (2) et une position
tirée hors de la cuve de lavage (2),

- dans lequel l’élément porteur (21) comprend
dans le creux supérieur une surface de roule-
ment supérieure (22) et dans le creux inférieur
une surface de roulement inférieure (23), le pre-
mier galet (17, 18, 19, 20) est espacé vers le
bas de la surface de roulement supérieure (22)
et se déplace dans le creux inférieur contre la
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surface de roulement inférieure (23) le long de
celle-ci et le deuxième galet (17, 18, 19, 20) est
espacé vers le haut de la surface de roulement
inférieure (23) et se déplace dans le creux su-
périeur contre la surface de roulement supérieu-
re (22) le long de celle-ci,
- dans lequel un troisième galet (17, 18, 19, 20)
est monté à rotation sur le support de galet (16),
lequel est espacé vers le haut de la surface de
roulement inférieure (23) et se déplace dans le
creux supérieur contre la surface de roulement
supérieure (22) le long de celle-ci,
- dans lequel un quatrième galet (17, 18, 19, 20)
est monté à rotation sur le support de galet (16),
lequel est espacé vers le bas de la surface de
roulement supérieure (22) et se déplace dans
le creux inférieur contre la surface de roulement
inférieure (23) le long de celle-ci,
- dans lequel le premier galet (17, 18, 19, 20),
le deuxième galet (17, 18, 19, 20), le troisième
galet (17, 18, 19, 20) et le quatrième galet (17,
18, 19, 20) sont disposés respectivement sur un
des coins d’un trapèze (25) ou d’un parallélo-
gramme (24),

caractérisé en ce que

- le profil en forme de C comprend une section
en forme de C (28) et une ouverture (29) entre
les extrémités libres de la section en forme de
C (28),
- le support de galet (16) s’engage dans l’ouver-
ture (29), et
- le support de galet (16) est fixé à la cuve de
lavage (2) au moyen d’un soudage (26).

2. Lave-vaisselle ménager (1) selon la revendication
1, caractérisé en ce que l’élément porteur (21) est
formé d’une seule pièce.

3. Lave-vaisselle ménager (1) selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que l’élément porteur (21)
est fabriqué en métal.

4. Lave-vaisselle ménager (1) selon l’une des revendi-
cations 1 à 3, caractérisé en ce que le premier galet
(17, 18, 19, 20) et le deuxième galet (17, 18, 19, 20)
comprennent chacun une surface de roulement con-
vexe (30) pour un guidage dans l’élément porteur
(21).

5. Lave-vaisselle ménager (1) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le pre-
mier galet (17, 18, 19, 20) et le deuxième galet (17,
18, 19, 20) comprennent chacun une surface de rou-
lement ayant deux rayons (R1, R2) pour un guidage
dans l’élément porteur (21).

6. Lave-vaisselle ménager (1) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le sup-
port de galet (16) est fixé directement sur la cuve de
lavage (2).

7. Lave-vaisselle ménager (1) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le pre-
mier galet (17, 18, 19, 20), le deuxième galet (17,
18, 19, 20), le troisième galet (17, 18, 19, 20) et le
quatrième galet (17, 18, 19, 20) ont un diamètre égal.
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